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Pressemitteilung 
25.01.2024 
 
 
 
 

Erneut Betrugsversuch von Energieanbietern -  
Stadtwerke warnen vor unseriösen Geschäftsgebaren  
 

 

Die Stadtwerke Bad Tölz warnen jetzt vor einer neuen Masche, die vermeintlich seriös und offensichtlich 

unverdächtig versucht, an Kundendaten zu gelangen.  

Dieser Fall ist jüngst in Bad Tölz geschehen: Eine Stadtwerke-Kundin bekam auf ihrem Handy einen Anruf 

von einer Hamburger Telefonnummer. Der Mann stellte sich als Mitarbeiter des Energieanbieters E.ON vor, 

verfügte über ganzen Namen und die korrekte Anschrift der Tölzerin und wollte „nur“ den Zählerstand 

telefonisch abfragen „weil sich etwas am Stromvertrag verändert hatte“.  

Das kam der Dame seltsam vor, es waren doch erst kurz vor Weihnachten die Stadtwerke beim Ablesen vor 

Ort. Zudem ist es in ihrem Mehrfamilienhaus an der General-Patton-Straße technisch gar nicht möglich, 

„schnell“ an den Zähler zu gelangen. Doch der vermeintliche Mitarbeiter der E.ON blieb noch eine Zeitlang 

sehr hartnäckig, bis er einfach das Telefongespräch ohne Ankündigung beendete. Die Kundin googelte das 

Vorgehen und war sich nun sicher: „Das war ein Betrugsversuch!“ und informierte sogleich die Stadtwerke 

über das Vorgehen.  

Es ist in dem Fall davon auszugehen, dass – und das muss nicht unbedingt ein bekannter Anbieter wie E.ON 

sein – der Anrufer versuchte an die Zählernummer zu gelangen. Denn sobald ein Stromanbieter im Besitz 

von Namen, Anschrift und Zählernummer ist, kann er technisch einen Anbieterwechsel veranlassen. 

Theoretisch wäre eine formale Zustimmung des Vertragspartners nötig – dies wird aber in der Regel nur 

stichprobenartig oder bei Verdacht von dem abgebenden Energieversorger abgefragt. Dazu fehlt im 

Alltagsgeschäft – vor allem bei Preisanpassungen oder Rechnungsläufen so wie dies derzeit im Januar der 

Fall ist – schlicht die Zeit, zumal dies keine verpflichtende Aufgabe des alten Versorgers ist. Das nutzen die 

„Bazis“ aus und können so den Verbraucher in einen -  meist teureren - Vertrag bei einem anderen Anbieter 

umziehen. Der Kunde bemerkt den Wechsel erst, wenn ihm die neuen Vertragsunterlagen zugehen. Dann 

ist es oftmals zu spät für einen Widerspruch und nur mit viel Aufwand und Mühe kann dies ohne Kosten 

rückgängig gemacht werden. 

 Daher sollten alle Verbraucher bei solchen oder ähnlichen Telefonanrufen Vorsicht walten lassen, auflegen 

und ggf. kurz Rücksprache beim aktuellen Stromanbieter halten. Ein seriöser Versorger ruft in der Regel von 

sich aus telefonisch keine Zählernummer ab, da ihm diese bereits vorliegt. Alle Stromanbieter bzw. 

Martina Geisberger 
08041 797-219 
08041 797-299 
geisberger@stw-toelz.de 
www.stw-toelz.de 
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Netzbetreiber versenden ein bis zweimal im Jahr Ablesekarten, bzw. in Bad Tölz erfolgt die Ablesung direkt 

von Mitarbeitern der Stadtwerke, die sich ausweisen können. Liegt zur Jahresabrechnung kein Zählerstand 

vor, rufen die Anbieter ebenfalls nicht beim Kunden an, der Verbrauch wird anhand vorliegender Daten 

einfach geschätzt und kann vom Kunden im Nachgang noch angepasst werden.  

 

 


